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NienKag den i?. M a i ^ 1836.

v e r m i s c h t e 7̂ e r l U u t b a r u n g e n.

2 ' ' '^^ l ^ V o r I a d u n g K - (5 d i c t. .
B^n der k. k. vei-emten Nczivlsübrigkcit Michclsi-ctcen zu Kra indurg, im Laibacher Kve^se,

tyerden nachstehende miNtärpstichlige I ' . d i v i t ucn , alö:

^ T a u f . «nd Zunamei . H ^ Geburtsort ^ -Ursache der Vorladung

w»,,,^,««».. «>.«., >^«»^ "^ - '

»> Joseph ?ogar »8,4 NUtteveNach 9 ReklUlkungsstüchtl.s. 25 .Apn l i336
z Jacob Pcuh lU>5 Odclfeichcil'g 2tt »
tz Malh^as Naglltsch , 6 ^ S t . Gcorgcn 2 ,
^ Iobann Klisä'ncr itiis, Mitlelfcicdüng ,(j p
5 Michael Prohem ^>i5 Lausch '̂» H»
L' L'orcnz W i l ^ n iL»6 Hulden 4^, »
^ Jacob Scdtshun Ztt«6 Waisach »6 ,
b Balcl i t i l i Logar »Ui6 Mich^lsicllcn »2 .̂
u Gcorg S^ jor i l ; lU<6 « >5 »

,9 Lo^cn; Rc>p,eth ,6,6 » 2o ^

,2 Malihäns Hotschcoar »^,6 Grc>d 5ü ^ ^
z5 ?ll,drcas Gertmann '6 ,6 UNncdö^g 5 »
^ Alex Polamer l l j iü Katitcr äi »
z5 Barlh. Pacher iüi6 Piula « .,
>6 Ma l td . T^rran »^»6 k 23 ?
,7 Match Ma lkun »6,6 Govitsche ,6 "
^ Ma l th , Steffe >9,6 Odcrton^usch 6 «
»^> Johann Wi l f an »816 Strasslsch b« ,,
2 ,̂ Blas KaN^ii >«<6 n " L «
»^ Joseph Tautscbcr lUl6 »> ' » ^ »
2s Kasper Hioriatiz ' l j i6 Odcrfcichtwg 2 ?,
2Z . Uaban Rcihun; i . " .^ ! ^ 2 ^ »
2H ^-icdarl Rohmann >6l<) S t . Malgavelhen 6 » -
25 Blas K^ail ,i),6 Mit'clfciäting ,5 »
26 Ocorg MoN ,g,g Ruppa »6 ^
27 Ichain l Suppan lUi6 Waisach 55 »

n,,t deM Beifügen vorgeladen, b^ß solche sich b,'»,nen vies Wochen so gtlr iß zu dlescr B e ^ r ^ .
elmgleit zu stellen und ihr Ausbleiben zu scHtferUgcu habet,, alu sie K"si "ach den besiehenott,
dochstcn Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Beziltöobrigkcit Michclstetten zu Krainburg am 2. V ^ i »836.

2̂  ^ ^ E ° ! c e. ^ " ' - ^ ° -
V'W dem Bezirksgerichte der Herrschast W e i .

xllberg tviro hiemit bekannt gegebln: Es sey über
d,̂ ö Gesuch des Hrn, Anton Acl.tsä)m von Schach,
durch Herln N,-. B^umgaruu , wcgcn auö tem
5sriH)tlpcben Vergleiche ^<l". 22. November »53^,
^i.r ,u5a, schuldigen ,90 ft. S. M . c. 5. c., ln die
executive Lcildiethung der, dem Johann Pruhnig

von ScNo gehörigen, dem Grundbuchsamtt teö
Gutes Wtixelback °ud Rcct. Nr . 5 ' 5 « ' " " r b .
Nr . <)<) lin.5ba.c.., geriHNich auf 9 ^ ft. ^o kr.
betheü.lt,« R e a l i t y , lc>ln, des auf 91 ft. ^ 2 rs.
W . M . geschätzten Mobllcns gerrilkget, zu dlcscm
Behufe drei Taafadrten, a ls : auf den ' 4 ' , H " " ^
»4> J u l i und »6. August l . I . , f 'üd ic> Uhr ,n
koco Sel l^ mit dem Anbange anberaumt, 'daß.
falls die R i z l i t i t edel taö Mobilare bci der ersten
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oder zweiten Tagfahrt nicht um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeden werden würde.

Die Kauflustigen werden mil dem Beisätze in
Kenntniß geseht, daß das Schäyungsprotocoü, die
Licitationsbcdinginsse und dcr OrundbuchZe.rtract
täglich in hiesiger Amtskanzlci eingesehen werden
tonnen.

Bezirksgericht Wiixelderg am ,2 . April ,836.

Z . 6o9. (2) I ^ l ^ N r . 2Ü56?
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzog-thmnK
Gottschee wird hicmic allgemein bekannt gemacht:
Cs seye auf Ansuchen der Maria Falkner von Alt-
lag Nr. L5, in oie executive Verweigerung der
dasell?st5ud Nr. 65 liegenden, dem BartholFalfner
gehörigen Vi« Urbarial.Hube, wegen schuldigen
^a N'iclUi l̂ . 5. c. gewilliget, und zu deren Bar»
nähme die Tagsayungen auf den ,3. J u n i , i « .
I u l t und i » . August l. I . , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr in Lcco der Realitäten mit dem Bcisatze
bestimmt worden, daß, falls diese Realitäten weder
bei lcr ersten noch zweiten Feildicthungstagsatzung
UM oder über dcn Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei dcr dritten auch
unter der Sil'ätzung hintangegeb?n werden würden.

Das Schähungsprotocoll und die Licilations«
bedingnissc köiuien in der hiesigen Oerichtskanzlei
zu den gewöhnlichen Amtsstuilden täglich eingesehen
n?erdcn.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Apri l i336.

Z . 607. (2) N r . 699.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Os habe
Johann MichclNlsch von Uitterdeutschau Nr. 1 ,
um Einberufung und sohinige TocescrNaruig seines
Vor mehr als Ja Jahren in Kriegsdic>»ste getretenen.
Und scit dieser Zeit unbekannten Aufenthalts sich
befindlichen Vetter Johann MichclNisch v^n Unter-
deutschau, gebeten. Da man nun hierüber den
Nrdan Perko als lZuratar aufgestellt hat, so wird
ihm dieses hiemtt bekannt gemacht, zugleich auch
derselbe mittelst gegenwärtigen «Zdicts dergestalt
einberufen, daß er binnen einein Jahre vor diesem
Gerichte so gewiß M crscdclnen habc, als im W i t r l °
gen gcdachlcr Johann Micdeliusch für todt erklärt,
und sein Geschäftsvermögen ps. ^^ st. 22 kr. den
sich leginmirenden hierorts bekannten Grbcn eingc«
antirortct werden würde.

Bezirksgericht Gottschce am 24. April iü36.

Z76l6. (2)
E d i c t .

Nacbdcm Franz Tcrran, 5^d proez. / i . I. M . ,
Zai)l i " 24 , die Klage auf Ixcindirung der, ran
dem Jacob A'schmaini, gegen die Mar ia Tcvran
plnK-'o schuldigen ,06 st. 55 kr., in d,e Execution
gezogenen Fährnisse üdcrrcicht, ul,o um Sufrcn-
diruug der Feilbiethung dieser Fährnisse' gebethen
hat, so wird bei den mit dicßgttlchtlichem'Beftdeide
vom 16. April l. I . . Z . 6^2, auf d e „ i 8 . M a i /
i ö . Jun i und iL . Ju l i l. I . ausgeschriebenen exe-

cutiven Feilblcthung3.Tagsatzu^gcn, lediglich 5?s
Sag» und Mahlmühle sammt dem dazu gehörige»!
Wohngebäude, feilgcdochcn wcrden.

K. K. Bezirks» Gericht zu Kvainburg am ^ .
M a i itj56.

Z . 62». (2) Nr . ^70.
O d i c t.

Von d,m vereinten Bezirksgerichte Neytegg
wird bekannt geniackt: <?s sey für nöthig befuudcn
worden,^den Ioscph Gollod, Ganzhübicr zu Selio,
für blcdfilnug und darum unfähig ;ur eigenen Ver«
waltung seines Vermögens zu erklären, und ihm
den Johann Fortuna von Scllo zum (Zurator
auf unbestimmte Zeit zu bestellen. Wclchcö zu dem
lInde öffentlich ku»d gemacht w i r d , daß Niemand
mi l gedachtem Ioscph Gollob Geschäfte eingehen
oder (^ontract-e schließen könne, indcm solche null
und nichtig wären.

Ncudegg am 4. M a i i636.

Z . 6ag. (2) Nr . ÜL4.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ
Gotlscdee wird hiemit bekannt gemacht: GZ habe
Ursula Eppich, geb. Weder, von Zwisch^rn, um
Ginberufung und so'oinige Todeserklärung ihrer
vor mchr als 3o Jahren in Militärdienste getrc«
tcnen, und scit dieser Zcit unbekannten Aufenthalts
sich besindlichen zwei Brüder Johann und Ioserh
Weber< gebeten. Da man nun hierüber den hie«
sigen Oberrichter Urb. Pcrko als <Zurator a!>5<>lNui«
aufgestellt hat, so wird ihnen dieses hiemit bekannt
gcmackl, uud zugleich dieselben mittelst gegenwär-
tigen Edicts dergestalt einberufen, daß sie binnen
einem Jahre vor ticsem Gerichte so gewiß zu cr«
scheinen haben-, als sic im Widrigen für tott erklärt,
und das ihnen gebührende Erbschaflsuermcgcn pr.
ic>9 st. i5^ kr. ihren hierorts bekannten und sich
legitimircnden Erben cmgcailtworlct werdcn würde.

Bezirksgericht Goltschce am 24. Apri l lL26.

Z . 6l4- (3) Nr . 565.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft
Sittich wird bel'annt gemacht: lZs sey über An«
suchen des Herrn Franz Iuanz , Inhaber dee Gu«
tes Gllüidclhof, in die ex?clltive Feilbicthung der,
dem Joseph Ichann gehörigen, in Rodockcndors
liegenden, der Staatöh^rrschaft Sittich 5ud Urh.
Nr. 16» zinsbaren Hübe, wegen schuldigen 4c» f l .
sammt Ncbcnucrbindlichkcitcn gewilUgct, und zur
Vornahme derselben die erste Tagsatzun^ auf dcn 9.
^ u n i , die zweite auf den c). Ju l i und die dritte auf
den 9. August l. I . , jederzeit Früh uni 9 Uhr vm
Orte der Realität zu Rodockexdorf mit dem Bei-
sahe bestimmt worden, daß , Falls, obige Realität
bei der crstcn und zweiten Feilbicthungstagsatzunz
uin den Tchähungswerth pr. 920 si. oder darüber
an M.nin suclit gebracht werden kannte, ^selbe bei
di?s dritten aucl) unter dein SchalzuilHsbetra^e hiiu--
abgegeben werden würde. , , , ,.,^

Die IicitatianSbedingnisse und die Schätzung
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können tc!gl!cb in den gewöhnlichen Amtöstunde»
itt dicscr Genchlökanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht l̂ cr Staaiöhcrrschaft Sittich am
3a. Äprll »656.

3 " 6 ^ . (5) ' ^ „ , ^

^ E in l adung
zu einem F r e i s c h i e ß e n , welches aufdcr
Hauvtsäncßftatte zu K l a g r n f u r t unter
folgenden Modisicationen gegeben wird:

z) O a ü B e l i e auf der ^>au f t l s ^« lhe
besscht ln »^ s. k. Go ld , Dukaten ,n
brauchbare Fassung; hl«raüs können ^ ,
L , !2 bls ,6 Schüsse ü 3 fi. M . M . ge-
wacht, und d>e Fchlec um den glclchin
Benag smmal u»rlegt werden.

2) D a s Beste aufdcr Schleckscheide
besteht in 6 k. f. Dukaten m nuybarer
Zussung. , Jeder Herr Ochüy? , der auf

5,0^- d,e Hauptsche,be. schieß, muß eben so
^ . vlele Schusse auf dl« G<lileck!che,be wa»

chtN; diese he»ßen bemüßigte Schleck«
schüss?,, w.sür d,c Elnlage pr. Schutz
, ' f i . 3n tk. M M . ist; übngens sind
Nachscdlecktt 2 1 M . M . nach Belleben
srelgestcllt. ^

I ) ss kann auch auf die 'ibchleckscheibe al«
lein geschossen werden, ohne deßhalb auf

' d i e Hauptscheche schießen zu müssen; in
dicOm Falle kosten die ersten 16 Schüsse
: fi. 3o kr., dle folgendu, i ft. M . M .

^ ) Das ersi? Pramium mit 2 Dukaten m
Fassung giwmnt derjenige Hcrr Schütze,
der auf ver Echleckschelde die umslen
Schwarzschüsse oufwnsen lann; bn gln-
cker Anzahl entschildct'die Summe der

^ Kreise.
3) Das zweite Pramium mit i Dukaten in

Fassung erhält derjenige Herr Schütze,
d«r m Touren von ,6 zu l6 Schüssen
die meisten Gchwarzschüsse Hai, wobei
das ebenkrwahnte g,lt.

ß) Das dritte Prämium mit z Dukaten in
Fassung erhalt Dcrjcnige, dem das w,-
drlae Gchlcksal die mnssen Einser auf der
Schleckschelbe bescherte.

' 7 ) Auf^'dem Haupte werden die ?egsse!dev
ohne Abzug vertheilt, so das /,5 von
100 ziehen; auf dem Schecke werde,,
zur Nestreltung der Unkosten !o kr. vv.
Gchuß abgebogen, der Rcst aber w»e
oben oenhiilc.

8) Die Schemen haben 2/4 Zoll im Durch-
weffer; das Schwarze, m der M'.ne
angebracht, aber 6 Zol!; dieEnlfernung ^
ist i5c> Gchntte.

9) Auf Heiden Besten entsche,bet der Zirsel ;
Centrumschüsse werden von der M l t t t
der Kugel aus gcnnsscn.

zo) looe» oder Devlß, Schüsse werden nicht
angenommen. Die Leggelder müssen am
vorletzten Tage des Schießens berichtiget
werden, 5 .n>

11) Zur Elnsicht der Vcrtheilung der Leg»
gelder werden zrvtl fremde Herren Schüz»
zen als Commlssäre erwählt, denen je»
dem em Frelschuß auf der Hauptschnde
zugestanden »st, womn aber kt,n Bestes
gewonnen werden kann; eben dieß gllt
von dem hiesigen Herrn Ober- und
Untnschützelimelster.

12) Ulbrlgenb gelten die hier yewöhnllchen
Gchühenvegeln, und für gule Bedie-
nung von Gene deS Gastwlrlhes wird
bestens gtsorgt seyn.

Dleses F re l sch ießen beqmnt am 16.
Ma i früh um 9 Uhr, und endet am l 6 . Abends
um 6 Uhr.

K l a g e n f ü r t am 4. Ma i i836.
E u g e n Rttter v. D i c k m a n N ,

Ober-Schütze nmklster.
C a r l R a u s c h e r ,

Unter - Gchützenmeister.

Ein Gutsbesitzer,'der als Verwalter, Be-
zirks-Eommlssar und auch als Guicrmspector
gedielu hat, wünscht seme frelen Stunden zu
benutzen, indem er solche zu Nechnungsrevlsio-
ncn, zu Rccknungs-Bcmänglungcn ul^d Evlau«
ccnmgcn, zu Ukbergads- und Ucbernahms-^ie
qnidatwnen, zu Grundbuchs- und überhaupt
allcn Arbctten aus dcm Unttrthanbfachc :c. an-
biethet. Nähere Auskunft glbt das hlesige Zei-
tungs'l Comptoir.

Z. 6 l g . (2)
Bek a n n n t mach u n g.
Jemand wünscht einen Wies-

oder Ackergrund in der Nähe der
Stadt Lmdach um billigen Betrag
zu kaufen. — Verkaufs - Llebhaber
wollen ihre Anträge un Hause Nr. i5,
in der St . Peters-Vorstadt, angeben.

Leopold Patcrnolli, Buch-,Kunst-
und Mllsikalieli Händler in La idach , empfiehlt
dcn verehvtcn BmvohnerN'de'r'Stadt sowohl, als
der ganzen Provinz K ra»n, seine öffentl iche
Lechdib l lo thek, die über 4000 Bände,
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theils unterhaltende, theils belehrende Schnf»
ten in mehreren Sprachen enthalt , zur ge<
neigten Theilnahme. M a n kann sich auf ein
Jahr , ein halbes Jah r , einen Monach/ acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abomuren. Elne gedruckte Anzeige darüber rvirv
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 20 kr.

Bei Jg. ATM^v^lewmäyr^
Buchhändler in Laibach,

ift noch um den Pranumerat«ons , Preis ftr.
Z fi. C. M . zu haben:

Topographische Karte
d e s - ° ? - . > ^ - >

Kreises Klagenfukt,
nach den neuesten und zuverlässigsten Quellen.

Diese Karte ist in einrm ziemlich qroßen Maß .
fiabe, ein Wiener-ZoN gleich 1600 Klaftern auf.
genommen, nacb drn neuestrn, zuoellässlgssen
Quellen gezeichnet, und w«I der Kre^ö 85 Hl Meilen
groß ist, nimmt sie en, 5o Zoll hoheö, 56 Zoll
breites B la t t ein.

Sie enthält alle Sti ldtc, Ma>kte, Schlösser.
Dominicälsiye, Dür fer , asse isolirt li«Kendet,

Häuser sbei diesfn ^hynsigdje Bulqarnamen) ^
(3hctusftsn, Bezirks», Land» und Bcrbiüdungö»
wege; die vorzüglicbcrcn Fußsteigs, Flusse, Bää^e,
S c r n , die bedeutcndern Moräste; die Gränzender
Slsuerqemeinden, Diöresen und der z>vsi ublicl««
Srracteüf dic tvigononicnischen Höhe», dcr vor«
zuglichften Berge, inl^FIßen ausgedruckt; Fabr ik«
und Bergwerke mit Angaöc der Gattul-g it)«r
Grzsugnisse; die O^rttl» Ker, Dekanate, Pf^rsc^N
und Schulen; daö 'Fläcl^emnah der vcrschicdencn
Culturen, und cndiick! sind die maniugsciltige.»
Gebirgszüge an lDrt und StcNe nach dcr Natur
aufgenolnmen, woraus hervorgeht, daß tiesc Karle
sowohl für iedcn Gi'ibcimiscbc'n , als für jeden
Äeisenden darum von liohem Werthe fe», wcil .sse
bei diesem bequemen Format alle Vortheile einer
aus so vielen Blättern bestehenden Karte gelahrt,
und man stä), dieselbe imFahren ausralZcnd, allet«
rrarts geliau orientiren kann, während sic gcqcn eilve.
wel>rblälterige ungcmein wohlfeil zu stchc» lommc.
Sie verdient wcitcr auch taruin die aiUgmicinc
Beachtung und Theilnc>h,ne,, al^ bisher von diesem
Kleis«? fsin? einzige etwas vrrlcißliä)s un>braucht?ase
Karle befiebt. und al3 ihr von den vielen !?. 'U'.
hohen Personen und Kennern, dieselbe eingesehen,
und mitunter auch der Genauigkeit lvegen in der
Aufnahme der verschiedenen Gegenstände geprüft
haben ^ die schmeichelhafteste Ayerrennung zu Theil
geworden.

3.ä76. (3) ^'n ^.?.P

für Renten auf bestimmte OebnesDcmeV und für Leibeentett, welche sich seit deck
Jahre l625 mlt eznem Fonve oon S - M U l M l s N Gulden Con.o. Münze, in F^e Genchmi»
Onng der hoben k, k. Regi'erunq, gebildet j>at> t-esinnmte den Handelsmann Hrn. M i c h . Mnekh
»n ^Laibach als .Hmzpt-UOenten für die H5V0dinz M r O M , ŵclchel.- somlt bevollmäch-
tigt lst, für R '̂chlNlng o«r ^cftlischaft die Woestchsi-MNOs-Drämien in Cmufang zu neh,
men, und für aNfall'gr Brandschaden dle Au6jal,lung<n zu vsiesten. — Dlese Gesellschaft ver-
schcrt dle Bral̂ dsckaosn dcr Hmefer , G e b ä ^ b e , Wtbbe ls , MOschlne«, W l m r e y ,
P r o d n c t e dcr E r b e , ' und lücksichclick des V iehes . —

Die V?'s!H.'!'icn zahlen jährlich tme Prämie in folgenden niedersten und höchsten
Betragen: Von H>ilNfern u tt d Geb^Alde« , n a ö) Gerschiedenk>? it der Bauart, , A, ̂ i s l 'V2
für INON vom v."slch.rt^ We,che. — Von M ö b e l s , W ^ f t h i u e u ^ W a a r e n , P r o -
dnctei l dcr (Krde und V i c h V2 bis l '/2 für 1000 vorn Vlrsicherulig-s Werthe. — Dlc zur
Ausübung gefährlicher Gewerbe ^e!Ummt<n, ober leichr brennbare Kcoffc enthaltenden, oder
die mit Hot; oder Stroh guckten Gebäude, so wie leicht ftuerfangende Waa^n und andere
Gegenstand zahlen jährlich eine K r ä m i e nsch dem Tariff, welcher bei der.-Otreetion in
M a i l a n d oder bci odcngenanntem H a u p t - A g e n t e n zur Einsicht offen steht. ̂

Vri dlcsem können auch dle Tariff« zur Versicherung f"« «tne best immi^ ^0t
<Zettsdane^ eingesehen wcrdcn. —

Laibach am 16. Aplil i3Z6.

Inspector.



Anhang zur RMbMer Neitung.

llours vom 10. M a i 1836.

Staatsfchuldverschreibung. iu 5 v. H, (,» CM )io<1
detto dttco zu 4 v,H. (in CM > 99 5j3
vetto dttto zu 3 v. H. (in CM.) 75 3̂ 5

Verloste Obligation., Hofkam-(zu5 v.H.^3io3

Dalledens in Kiain u. Aera.<j»uä v.H > ' 99 3̂ 3
llal.Odligat. 0el Stande v,Au3 ,j2 o.H.^« —
-l^yrol ( )

D i r l .m i t Vtrlof. v. ?. ,ß2o für loa fl. (m CM.) 2,4 ' ^
dttlo detto v. I . ll '2i für ,c>c> ft. (in CM.) ,ä2
deito dctlo v .^ l»3äfür5aafl. (!U CM.) 573 3̂ 4

Wie". Stadt°Vanco'QdI. zu 2 , ̂  v. H. (in CM.) ttü 21̂ 02
Dt>I>^^tionen der aUglmcincn

und Ungar. Hofkammcl ^, 2 1̂2 U. H. (in CM.) 66 i>4
detto detlo zu 2 r.H. (in CM.) 55 2)4

VanklActien pr. Stück ^36g 7z 10 in C. M .

Gsetreiv - Durchschuitts -Wrcise
in Laibach am 14. Mai i336. '

Mark tp re ise .
Ein Wien. Mchcn Weitzen . . — st. — kr.

_» — Kukurutz . . — „ — ^
^. — Halbfrucht . 2 „ 3c» »
__ — Korn . . . » „ 46V4 »

— —' Hlrse . ^ . ^ ' » ^ »
— Heiden- . t < ? u ^ Z g ^ ^

^ . ^ . Hafer . . . » ,, 9 ^

N. N Nottoziehungen. !
I n Grätz am i i . - Ma» ,836:

33. 42. 10. 7. 69. )
D»e nächste Ziehung wird am 21. Ma i

'836 «n Gratz gehallen werden.

^sremven - Anzeige
er hier Anbekommenen und Abgere is ten.

Den 12. Mai . Hr. Johann Pibaldi, Privater,
von Wien nach Trieft. — Hr. Leopold Kitte, k. k.
Gubernial-Expcdits-Dircctor, von Zara nach Wien.
^ . Hr. Anton Pichler, k. k. Nechnungsführer, nach
Grätz. — Hr. Mart in Muthsam, k. k., Artillerie-
i!ielltenant , von Venedig nach Wien. — Hr. v.
Drcchann, k. k. Capitän Lieutenant, von Wien nach
Vicenza.

Den 1«. Hr. Camillo Graf von Casati, P r i '
vater, von Trieft nach Wien. — H r . Sebastian Mon,
dolfo, Handelsmann, sammt Hrn. Heinrich Hirsch-
berg, beide von Trieft nach Grätz. — Hr. Carl Fink,
k. k. Artillerie-Obcrlieutenant, von Grä'tz nach Trieft.

Den l g . Hr. Carl Katz, Privater, von Grätz
nach Trieft. — Hr. Leopold Graf v. Thun, k. k.
Kämmerer, sammt Gemahlinn, von Prag nach Trieft.
Hr. Hermann Lutteroh, großherzoglich Badnischer
Consul, und Hr. Joseph Groo, Fabrikant, sammt
Hrn. Wenzel Güntler, alle drei von Trieft nach
Wien. — Hr. Ferdinand Scaglia, königl. neapoli-

tanischer Consul l nach Trieft. — Hr. Carl von
Sandor, f. k. Obristlieutcnant vom Ferdinand Huft«
rcn'Negimente, von MaUand nach Ketschkemet.

Nemtlichr Verlautbarungen.
Z. 63o. (1) " Nr . 269:

E l ch e »ii i i c i t ^ 5 < 0 p.
Von dem k. k. Vcrwaltungkamte der

Etaatßherrschaft Adclsberq wlrd hiemn bekannt
qemaibl, dc>ß mit Bewilligung der hochlobl.
k. k. Eameral-Gsfallcn-Verwaltung vom 2 1 .
«ip"l l. I . , Z. ° "7 .o t . / , am 2 7 . , 28. und
Zo. M a l l. I . , V^rmlttag« v?n 6 bis 12
l,nd Nachmittags von 2 bl« 6 Uhr m dem
Staatswalde bci Slanilia 2 i 5 Stück Edel«
e»chen im Wege der öffintlichen Versteigerung
an den Meisiblctenden werden veräußert we«He«.

Dle Kauftustig-m werden zu der ausqe-
scbriebtnen Elchen , Versteigfrung mll dem
vergcluden, daß solche in dem l /^ Slunden
von Adelsberg entlegenen Walde , wo die
Abflockung und Exportation wenigen Schwie«
llgkellen unterliegt, S ta t t sindcn werde. >

Uebrigens steht^ ls I td i rmann frey,' 6i^
Licitatwnöbedlnglnsse ,bel dem Verwaltungs-

^amte uorlaufig emjusehen, so wle die signlrte»«
"EiHen in Augenschein zu nehmen.

7^ K. K/ V^rwoltungsamt der Staatsferr i
schaft Adelsberg am 12. Ma i »SHü. u, ^

3. 606. (5) N r . ' " " / . ^ Tax,

^ o n curs - V e r l a u t b a r u n g . / ^ ^
Vei dcm k. f. Landestaxamte in kaibach

iss die Eolitrollorsftelle mit dem O^al^e jabrl»-
cher 800 si>, und der Verbindlichkeit zum Eau»
tions-srlage im Gehaltsbetrage definitiv in
Erledigung gekommen. Diejenigen, welche sich
um diese Diensstsstelle bewerben wollen, ha»
ben sich über die zur Erlangung derselben er»
forderlichen Elgenschafsm, - msbesdndere aber
Über Vie nöihigen KeliMnssse im Tarfache,
dann iin Rechnungs, M d tasse-Geschäfte,
über Moralität und über die Fähigkeit zur Eau«
tionsleissung, dann ob und in wie ferne sie
mit einem oder dem andern Tarbeamten da-
selbst verwandt oder verschwägert sind, beftte^
digend auszuweisen, und »hre dießfalligen ge«
hörig bcleg'en Gesuche längstens bis zum 18.
I u m 18)6, im Wege »hrer vorgesetzten Be-
hötde hierher zu überreichen. —" Von der s. f.
illyrlsch - vereinten Eameral-Gefällen-Verwal«
tung. iajbach am 7. Mai i826.
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Z. 6ol. (3) Nr. I90.

l l c i t a t i o n s - Kundmachung.

I n Folge der löblichen t. k. ^andesbau-
Dlrectlons,Verordnung vom 27. April d. I . ,
N r . iZ66, werden sämmtliche »m M l l i t a r I a h ,
re i 3 3 6 , lm k. k. Gtraßen - Eommijsanate
Krainburg auszuführenden Kunstbauten »ml»,
cnatwnswege hmtangegeben werden. Die Un-

ternehmungslustigen werden Hiedon mit dem
Belsaye m Kenntniß gesetzt, daß dle Kunst»
bauten thkil - ulid objectsN!ve»s? velste«gert,
und daß die Minuendo? kicltatwnen bei den
nachbenannlen löblichen Bez,rls , Obrigkeiten
straßen- und abthtilungswelse Vormi t tags von
9 bis i 2 U h c , und nölhlgenfalls auch Nach-
mittags von 3 bis 6 Uhs. w>e folgs, abgehal-
ten werden, a l s : bel der löblichen

Ve i i r ks , Obriakeit " " Benennung der St raße Geldbetrag >
Vez.rks-Obr.gse.t ;?icitati°nstage llund der Abtheilung 8

, - ^ ^ ^ «>. ^ ^"^ß
^ We^enfels zu Kronau 17. M a i i856 Wurzner Gtraße U. Ab« N

the,lung . . . . . 2616 «5 I

^ ^»^_—»_ «

Radmannsdorf . . , 3 . M a i i 8 3 6 Wurzner Straße I . Ab, V
^ thel lung . . . . i 3 5 4 5c» »

! °""""" ' ^ >

^xpofltur Neumarlt l 19. M a i zg36 Klagenfurter Straße I I . >
Abtheilung . . . l 6 m ^5 I

k. k. Bezirks »Obrlgfeit 20. Ma i l636 Klaqenfurter Straße I.
! MlchelssettenzuKrain» Abtheilung . . . 122? ä4
! bürg «0. ^ ^ Kanker Straße , . .< ,9>3 64 l
j , , ^ < - > ^ ' , ' !

Uehrigens w i ld den Unternehmunssslussi»
gen noch bekannt gegeben, daß die hohen Or t s
sanc t i on ing Lunations« Bedmamsse, so wie
auch dieBaudeuisen wohl detaillirt bei den »or-
h in benannten löblichen Bezirks - Obrigkeiten
und dem gefertigten Straßen? Kommissariate
taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden können, und daß jeder Licttant
vor Beginn der Licitation das Vad ium m t t I F '

erlegen muß; bleibt er als Ersicher der einen
oder der andern Arbe i t , so wird er gehalten,
h,e Caution mit 1 0 ^ der löbl. Bezl^ks-Obvig«
ktit zu erlegen. Offerte werden nur vor Be-
ginn der Licttations > V e r h a n d l u n g , die jedoch
so, wie vorgeschrieben, abgefaßt seyn müf fen,
angenommen. — N o m k. k. S t r a ß e n , s o m -
M'.ssariate Kra inburg am 8. M a i i 8 3 6 .

Z . 624. (1) Nr . 68^l.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Micbelsictten
su Krainburg wird dem abwesenden und unbekannt
rvo befindlichen Fideliä Galle und dessen ebenfaNs
unbekannten Erben durch gegenwärtiges Edict be-
kannt gegeben: <Zs habe Jacob Ia l i cn , Hausbe«
sitzer zu Krainburg, wieder denselben und seine
Erben, die Klage auf Anerkennung ter Recht-

fertigung der, auf ras in Krainburg sub 6onsc.
Nr. l2/^ alt, i3o ncu, gelegene HauS und dazu ge»
hörigen Birkacbantheile erwirkten Pränolation de,
Quittung l^^!«. 17. Ju l i .lins) angebracht, worüber
die Tagsatzung auf den >"- August l. I . , Früh um
9 Uhr ror diesem Gerichte festgesetzt worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort deZ,
selben und seinen al iMigen Olben unbekannt is i ,
hat auf sei"e und i-c^pttcliv« ihre Gefahr und
Kcsien oen Hrn. Augustin Quaißer zu Krainburg
zum Kurator aufgestellt, mit welchem die ange-

(Z. Intell. -Blatt Nr. 59 0'. 17. Mai iö.)6.) 2
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brachte Rechtssache nach den Vorschriften der be^
sichenden Gerichtsordnung ausgetragen und ent-
schieden werden wird.

Hievon wird demnach derselbe und seine all«
fälligen Erben zu dein Ende incie Kenntt'iß gesetzt,
damit er allenfalls zur rechter Zeit selbst zu erschei-
nen, oder aber einen andern Sachwalter zu benen-
nen, oder dem für ihn dei diesem k. k. Bezirks»
gerichte aufgestellten Eurator die crforterlichen
Behelfe an die Hand zu geben, und überhaupt
alles vorzukehren wissen möge, was zur Vcrwah»
rung seiner Rechte dienlich seyn dürfte.

Vereintes k. k. Bezirksgericht Michclstctten
zu, Krainburg am 16. April ,656.

Z. 62-1. ( i ) Nr . 2l»4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nuperlshof zu Neu«
siadtl, als Personal^Instanz, wird allgemein kund
gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Aastellih von Weindorf, wider Mathias Znnmcr.
manlschitsch von Germ, in die executive Feilbie<
thung oer gegnerschen, zu Germ gelegenen, der
He'rschaft Nupcrtöhof 5»id Rect. N r . 99 e'mdic«
nendcn, gerichtlich auf 9« ft./^ ür. bewcrlhctcn ^
Hübe sannnc An ' und Zugehor, wegen wirlh»
schaftsämtl. Vergleiche cinnochschuleigcn 2 si. 2» kr.
c, z. c. gewilliget, und hiezu drei Feilbiethungs«
termine, alö: auf den ,/^. J u n i , »/4. Ju l i und
,3 . August iü36, jedesmahl von 9 — 1 2 Uhr in
Loco der Nealltät mit dem Anhange gciviliigct
worden, daß, falls diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Feilbiethungstagsatzung um den
gerichtlich erhobenen Schätzungswcrch oder darüber
an Mann gebracht werden sollte, solche bei der
dritten auch unter demselben hintangegedcn werden
würde. Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe
am obbesagten Tage uno Stunde eingeladen werden,
daß die dießfälligen Licilationsdedingnisse während
den gewöhnlichen Amtsstundcn hieramtö eingesehen
weidcl, tonnen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am
2,0̂  August iL35.

Z , 6o5. (5) N r . i263.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gcn Lalbachs wird dem Johann Schusterschitsch
und dcslcn Erben mtttclst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
lichte Johann Mallenscheg in Brod, unter Vertre-
tung des Hrn . Dr. Erobath, unterm 6. Apri l l. I .
die Klage auf Verjährt, und Crloschenerklärung '
des zu Gunsten des Johann Schustcischitsch, auf ^
den, der Herrschaft Flödnig «uk Rect. Nr . 644
zinsbaren Mahlmühle intadulirten Schuldscheines
cl<!o. 9. December , 6 o I , pr. »Üoo fl. L. W . ein.
Vedrcxdt. und es sey hierüber die Verhandlungs- ^
tagsatzung auf den 2. August l. I . , Vormittags ,
9 Uhr vor diesem k. t. Bezirksgerichte angeordnet l
worden. < ^

Da der Aufenthalt deä Johann Schusterschitsch .
und dessen anfälligen Erben ciescm Gerichte unbc-
tannt ist, und weil sie vielleicht auü denk. k. Erb- >

landen abwesend seyn t in f ten , so hat man zu ibrcr
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und KcsisN
den Herrn Dr . Orel zu Laibach als Curator
bestellt, wi t rrclclem die angebrachte Rechtosacke
nach der bestehenden Gericktscrkliung ausgeführt
und entschieden werden wird. Die Geklagten werden
dcsscn zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Necl'töbehelfe an
die Hand zu gcdcn, oder auch sich selbst einen
andern Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte
nahmhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
gcn, insbesondere, da sie sick die Folgen ihrer
Bcrabsäumung selbst beizumessen haben werden.

Laibach am ,. M a i iL56.

Z . 602. (5) Nr. 1264.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgcbun,
gen Laibachö wird tcm Johann SchustcvschitsH
und dessen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider dieselben bei dicscm Ge-
richte Johann Mallcnscheg in Brod , unter Vcr«
trctung teö Herrn Dr. (Zrobath, unterm 6. Apr i l
l. I . die Klage auf VerjäbN > und Erloschencrklä.
rung des zu Gunsten des Johann Schusterschitsch,
auf der, der Herrschaft Flodnig 5,'d Rect. Nr. 644
zinKbaren Mahlmühle intobulirten Schuldscheines
clllo. u. Oct. »799, pr. l2ac)fl. L. W . eingebracht,
und es sey hierüber ?ie Verhandlungstagsatzung
auf den 2. August l. I . , Vormittags 9 Uhr vor
diesem t . k. Bezirksgerichte angeordnet worden.

Da der Aufenthalt des Johann Schusterschitsch'
und dessen abfälligen Erben dicscm Gcricl'te unbe«
kannt ist, und weil sie vielleicht auS den k. k. Grb-
landen abwesend seon dürften, so kat incin ^, ihre?
Vertheidigung und auf ihre Gcfc.br und Kosten den
Hrn. Or. Orel zu Laibach als (Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Nechlss^che nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wird. Die Geklagten werden dessen
zu dem En^e erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dein
bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbehclfe an die
Hand zu gcbcn, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen, insbesondere, da sse sick die Folgen ihrer
Verabsäumung selbst beizumessen haben werden.

Laibach am i . M a i i^36.

Z . 625. ( l )

VA. V5 P ^ » HA ^4-
Von dem gehorsamst Gefertig-

ten wird hiemit zur Kenntniß aebracht,
daß von dem 22. Mai i356 ange-
fangen, in dem Schloßaebaude Ün-
terthmn eine förmliche Traiteurie er-
öffnet wird, woselbst prompte Bedie?
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nung nüt schwarzem und Milchrahm-
Kaffeh, in warmen Tagen auch
nut Gefrornem, dann warmen und
kalten Speisen, nebst einer nahmhaften
Auswahl von guten Weinen und
Bier , um möglichst bilUge Preise
zugesichert wird.

Auch wird in der Zuckerbackerei
unter der Trantsche täqlich mehrerle:
Gefrornes zur Verspeisung im Ge-
wölbe, oder auch zur pottlonweisen
Versendung in die Häuser bereitet,
auf dessen Zubereitung m größern
Quantitäten, so wie auch auf Zücker-
backer-Waaren jeder Art, insbesondere
Pasteten, Torten , Biscoten ^ ,
gleichfalls daselbst Bestellungen ge-
macht werden können.

Der gehorsamst Gefertige haftet
für gute Waare, prompte Bedienung
und billige Aufrechnung.

.„ Ue te r Chi l ly .
Z . 626. ( i ) ^ ^ > ,

Haus - V e r k a u f .
Ein in der Stadt Laibach, an

der Commerzial-Hauptstraße gelege-
nes, zwei Stockwerke hohes, mit
zwei Em-: und Ausfahrts-Thören,
Stallungen, dann auch einem Obst-
und Gemüse - Garten versehenes,
wegen der günstigen Lage und sonsti-
gen Eigenschaften zu jeder Art Specu-
lation geeignetes Haus, ist gegen
billige Bedingnisse aus freyer Hand
zu verkaufen. Allfällige.Kaustieb-
haber wollen sich wegen Einhohlung
der näheren Auskunft, ohne Unter-
bändler, an das hiesige Zeitungs-
Comptoir verwenden.

3. 622. (,) ^
L i c i t a t i o n s - Anze ige.
Im Hause Nr. 2^7, am Haupt-

platze, im 2. Stocke, werden Don-
nerstag den lg. d. M. verschiedene
Einrichtungsstücke, a ls: Kästen,
Sopha's, Sesseln, Kinderbtttstätte,

rothseidene, geblümte und wollene
Tapetten-Spaliereu.dgl. mehr, nebst
einigen Frauen - Kleidungsstücken ,
licltando gegen bare Bezahlung ver-
äußert werden.

Z. 623. ( l )
In der NosMd Vatterttolli'sehen

Buch- , Kunst- und Musikalienhandlung in
Laibach, ist schön luhographirt erschienen, und
uin )6 kr. »n C. M . zu haben:

Das deutsche Hochamt,
(Hier liegt vor deiner Majestät lc.)

mit ganz neu darauf componirten Melo
und kramischem Texte.

V o n
I o h . B a p t . D r a g a t i n ,

für 2 Singstlmmen und Orge l , woraus leicht
auch der Singbaß gesungen werden kann.

Diese Messe (mit sehr sichtlichen Noten
und Texte, und auch als ein wahres Vedürfmß
des krainischen Gesanges für höhere Festtage)
bedarf wohl keiner weitern Anpreisung, als
daß sie jedem Land- und Marktchore höchst wil l-
kommen erscheinen muß.

I n der ' ^ " ' ' '

Fg. Al. Edlen V4 Kleinmayr'-
schen Buchhandlung in L a i b a c h , neuer
Mark t N r . 221, sino folgende empfehlens-
werthe Schriften anbekommen und um

beigesetzte Preise zu haben:
S l o m s h e k , ' A . , llranä'evangeljskih naukov,

bogoljubnlm .dusham dana na yse nedöljö ino
sapovedane prdsnike v' leli. (öjitdg, i8ä5. 5 SfoU.
2 fl.

Haberkorn von Habersfeld, vr. I , , christ-
' katholische Pledigten übel die Sonn- und Fe!i<

lagsepangelien, dan^Lod-, Eitun« und Gelegen«
heicsltden. 6 Theile, qs. ü. Gräh. 5 f l .

Vogt, I . Th , Predigten auf alle Sona-
und Ftlicage des Jahres. »2 Bände. 4. velbeß.
Aust. 6 Gräh, ,623. 5 ft.

Gretsch, Andreas, sämmtliche Predigten.
i2 Tdelle. ar. U. Wien, '«3ä- »5 ft.

Granada, L. v., homiletische Predigten
' auf das ganze Kirckcniahr. AuS dem lateinischen

überseht von I - P- Gilbert. 4 Bände. gr. 6.
vandsbut. geb. 6 ss. 5o tr.

Niedhofer, K. A., rellglose Vortrage auf
al?e Honn« und Festtage des ganzen Kirchen»
jadres, nach dem Bedürfnisse und der Fassungs.
lcaft des gemeinen Voltes. 3. Vände» ^. Augs«
bürg. 6 ft; »8 tr.


